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Die Sieger von Winterthur. Links : Weltmeister Eugen
Mack, Basel, mit 98,50 Punkten Sieger im Kunst-
turnen. Bereits am Eidg. Turnfest in Aarau 1932 belegte
Mack, damals mit 98,10 Punkten, den ersten Rang.
Mitte: Werner Bürki, Bern, mit 96,75 Punkten Sieger
im Nationalturnen. In Aarau rangierte er mit 95,50 Punk-
ten an vierter Stelle. Rechts: Armin G u h 1, Schaphausen,
mit 7703 Punkten Leichtathletikmeister. In Aarau belegte
er mit 5937 Punkten den sechsten Rang. Aufn. Photopress

Aufnahme SchuhDer Festzug vom Sonntag in der Marktgasse.

Links:
Der letzte Gang im
Schwingen zwischen
Bürki (rechts) und
Leuthard muß vom
Kampfgericht zweimal
unterbrochen werden.
Im dritten Zugreifen
überstellt Bürki den
Leuthard glatt und wird
Sieger im National-
turnen. Aufnahme Metzig

Re chts s

Am Sonntag vereinten
sich über 3000 Turn-
Veteranen zur Lands-
gemeinde auf dem

Festplatz. Nach den

allgemeinen Freiübun-
gen, die 1400 ehe-

malige Aktive ausführ-

ten, hielt der Winter-
thurer Stadtpräsident
Dr. Widmer eine An-
spräche. Der Lands-

gemeinde wohnten
Bundespräsident Dr.
Meyer und Bundesrat
Obrecht bei.

Aufnahme Staub



HUI
Turnverein Horgen an der Arbeit. Aufnahme Schuh

Bern-Kaufleuten an der Arbeit. Aufnahme Metua

Vollwertige und ausgeglichene Arbeit im Sektionsturnen ist eines der vielen erfreulichen Dinge gewesen, die das Turnfest in Winterthur gezeigt hat. Man sah prächtige Gesamtleistungen der großen Vereine,.
Man erlebte freudige Ueberraschungen und hohe Punktzahlen bei mittleren und kleinen Vereinen. Ueberall, wo ein guter Geist der Disziplin, des Zusammenhaltens und überall, wo der rechte Ernst
monatelang an der Arbeit gewesen war, zeigten sich nun die Früchte. Die Kraft der Menschen und der Nationen liegt in der Zucht und der Opferfähigkeit. So können wir uns nur von Herzen wünschen,
daß der echte Turnergeist unser staatliches und gesellschaftliches Leben immer mehr durchdringen möge.
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